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Saskia Esken tritt zurück: Das Ende
einer umstrittenen Ära!

Saskia Esken kündigt ihren Rückzug als SPD-Vorsitzende
an, nach umstrittenen Jahren in der Spitzenpolitik.

Calw, Deutschland - Saskia Esken, die seit 2019
Bundesvorsitzende der SPD ist, hat heute angekündigt, nicht
erneut für den Vorsitz der Partei zu kandidieren. Damit endet die
Karriere der 63-Jährigen in der Spitzenpolitik, die sie in den
letzten sechs Jahren mit viel Engagement und auch heftigen
Kontroversen geprägt hat. Die Entscheidung fiel inmitten einer
hitzigen Debatte, die vor allem im linken Parteiflügel aufkam.

Esken äußerte, dass sie die „große Freude und die große Ehre“
empfunden habe, die SPD zu führen. Die Partei beschreibt sie als
„altehrwürdig und quicklebendig“, was auf ihre tiefe
Verbundenheit mit der Sozialdemokratie hinweist. Ihre Zeit als
Vorsitzende war jedoch nicht ohne Herausforderungen: Vor



allem in der letzten Legislaturperiode sah sie sich immer wieder
kritischen Stimmen ausgesetzt.

Politische Laufbahn und Hintergründe

Die 1961 in Stuttgart geborene Politkerin trat 1990 in die SPD
ein und wurde 2013 für den Bundestag gewählt. Ihre politische
Karriere begann im Alter von 12 Jahren beim Bund Deutscher
Pfadfinder, und sie war aktiv in verschiedenen kommunalen
Ämtern, darunter im Gemeinderat von Bad Liebenzell von 2007
bis 2014.

Als Bundesvorsitzende hat Esken in mehrfachen Wahlen
beachtliche Erfolge erzielt. Bei ihrer Wiederwahl im Jahr 2023
erhielt sie 82,6 Prozent der Stimmen, ein Zeichen der
Unterstützung innerhalb ihrer Partei. Allerdings wurde ihre Zeit
an der Spitze immer wieder von internen Auseinandersetzungen
und teils heftiger öffentlicher Kritik begleitet.

Zu den umstrittenen Positionen Esken zählt ihre Kritik an der
Agenda 2010, ihr Vorstoß zur Abschaffung von Hartz-IV-
Sanktionen sowie ihre Forderung nach einer Tempolimitierung
auf Autobahnen. Auch ihre Äußerungen zu Rassismus,
Polizeitaktiken und Islamismus sorgten für Aufsehen und
spalteten die öffentliche Meinung. Trotz dieser Kontroversen hat
Esken sich stets für soziale Gerechtigkeit stark gemacht.

Persönliches und Engagement

Esken ist verheiratet mit Roland Esken seit 1993 und hat drei
Kinder. Auch nach der Geburt ihres ersten Kindes 1994 setzte
sie sich kontinuierlich für die Belange junger Familien ein, was
sich in ihrem Engagement als stellvertretende Vorsitzende des
Landeselternbeirats Baden-Württemberg widerspiegelt.

Vor ihrem politischen Engagement erlernte Esken den Beruf der
staatlich geprüften Informatikerin. Ihre beruflichen Stationen
reichten von Straßenmusikerin über Kellnerin bis hin zu



Schreibkraft. Solche Erfahrungen prägten nicht nur ihren
Werdegang, sondern auch ihre Sicht auf Mühe und
Herausforderungen im Alltag.

Mit ihrem Rückzug aus der Parteiführung beginnt ein neuer
Abschnitt in ihrer politischen Laufbahn. Ob und in welcher Form
Esken weiterhin in der Politik aktiv bleibt, ist noch ungewiss. In
der Zeit ihrer Amtszeit hat sie jedoch unbestreitbare Spuren
hinterlassen und die SPD auf ihre ganz eigene Art und Weise
geprägt.
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